Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer I




     (10. August)

Lesung: 2 Kor 9, 6-10

Evangelium: Joh 12, 24-26

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um zu dienen 


und dein Leben hinzugeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen seliggepriesen
 


und dich in Not als Heiland erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

die glühende Liebe zu dir

hat dem heiligen Diakon Laurentius

die Kraft gegeben,

dir und den Armen treu zu dienen

und furchtlos für dich zu sterben.

Hilf uns, dich zu lieben, wie er geliebt hat,

und den Armen zu dienen, wie er gedient hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die große Liebe zu dir

hat dem heiligen Diakon Laurentius

die Kraft gegeben,

dir in den Armen zu dienen.

Furchtlos ist er für dich gestorben.

Hilf uns, dich so zu lieben, wie er geliebt hat,

und mach uns bereit, 

den Armen zu helfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 9, 6-10
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder! 

Denkt daran: 
Wer kärglich sät, wird auch kärglich ernten; 
wer reichlich sät, wird reichlich ernten.
Jeder gebe, 
wie er es sich in seinem Herzen vorgenommen hat, 
nicht verdrossen und nicht unter Zwang; 
denn Gott liebt einen fröhlichen Geber.
In seiner Macht kann Gott alle Gaben über euch ausschütten, 
so daß euch allezeit 
in allem 
alles Nötige ausreichend zur Verfügung steht 
und ihr noch genug habt, 
um allen Gutes zu tun,

wie es in der Schrift heißt: 
Reichlich gibt er den Armen; 
seine Gerechtigkeit hat Bestand für immer.
Gott, der Samen gibt für die Aussaat und Brot zur Nahrung, 
wird auch euch das Saatgut geben und die Saat aufgehen lassen; er wird die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir den Vater, jeder sah, - 



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



vernehmt, was keiner bisher sah, -



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Zu Boden fällt das Weizenkorn, - 



hat bald in Erde sich verlor´n, - 



und neues Leben wird gebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sei selber du ein Weizenkorn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Die selber ihr ein Weizenkorn, - 



das Leben habt für ihn verlor´n, - 



in Christus werdet neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 24-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; 
wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.

Wer an seinem Leben hängt, verliert es; 
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, 
wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 
und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. 
Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Laurentius lebte im 3. Jahrhundert und war Diakon des Papstes. 

Er gehört zu den großen frühchristlichen Märtyrern, 

und sein Gedenktag wird von der Kirche als Fest gefeiert.

„In den ersten Augusttagen des Jahres 258 ließ der Christenverfolger Valerian Papst Sixtus festnehmen und enthaupten. 

Auf dem Weg zur Hinrichtungsstätte begleitete ihn Laurentius. 

Sixtus tröstete seinen Diakon und prophezeite ihm sein eigenes Martyrium wenige Tage später. Er erteilte Laurentius den Auftrag, zuvor aber noch den gesamten Kirchenschatz unter den Armen auszuteilen.

Nach der Ermordung des Papstes erhob der römische Kaiser 

Anspruch auf den Kirchenbesitz. 

Laurentius verweigerte aber 

die Herausgabe und bat um drei Tage Bedenkzeit“
: 

„Gib mir drei Tage Zeit, so will ich vor dir ausbreiten, 

was wir Christen als unser kostbarstes Gut erkennen.“

„In dieser Zeit verteilte er die Güter der Kirche unter den Notleidenden und führte am dritten Tag alle diese Menschen Valerian vor.

Er erklärte dem Herrscher“
: „Siehe, das ist der wahre 

und unvergängliche Schatz unserer Kirche.“

„In seiner Wut ließ der Christenverfolger den Diakon martern 

und auf einem glühenden Rost zu Tode braten.“
 - „Keine Klage 

kam über seine Lippen, im Gegenteil, er pries Gott und betete.“

Die Kirche hat Laurentius nicht vergessen. 

Das I. Hochgebet der Meßfeier nennt seinen Namen.

In der Kunst wird er dargestellt mit seinem Marterwerkzeug, 
einem Rost, und oft auch mit einem Evangelienbuch.

Laurentius hatte nämlich mit dem Besitz der Kirche 
auch die Kirchenbücher zu verwalten gehabt, 
und unter den Büchern ist wohl die Heilige Schrift 
das kostbarste und wertvollste.

Zur Verehrung des Heiligen hat sicherlich beigetragen, 
daß bei der Schlacht auf dem Lechfeld im Jahre 955 
gerade am 10. August - eben am Todestag des hl. Laurentius -
 die Ungarn endgültig besiegt wurden.

Laurentius erinnert uns, daß das Leben der Kirche 
nicht nur aus dem Gottesdienst und der Verkündigung besteht, 
die Diakonie ist das dritte Standbein, die dritte Dimension, 
die zum Wesen der Kirche gehört.

Oft erinnere ich mich an den Diakon Laurentius, 
wenn wir am Krankensonntag eine große Zahl derer herbeischaffen, 
die nicht mehr aus eigener Kraft Sonntag für Sonntag 
zum Gottesdienst kommen können. -

Ich erinnere mich an dieses Wort von Laurentius: 
„Ihr seid der Schatz der Kirche!“.

Auch die Helfer, die beim Transport behilflich sind,
 gehören zum Reichtum der Kirche.

Und auch alle, die treu und regelmäßig zum Gottesdienst kommen, 
auch sie sind das so wertvolle Vermögen, das uns in der Gemeinde 
mit Recht - Gott lobend - singen läßt: 
„Wie reich hat uns der Herr bedacht“
.

Uns allen gilt die Weisung des Evangeliums: 
„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, ... 
sondern sammelt euch Schätze im Himmel.“

Die vielen Gebete, 
die von den Alten und Kranken zu Hause verrichtet werden, 
die unzähligen Opfer, die viele auf sich nehmen 
in der Liebe zu Christus und ihren Angehörigen, 
jedes Leid, das geduldig ertragen wird, 
jede Überwindung und jede Hoffnung, die auf Gott hin ausgerichtet wird, 

dies alles zählt vor Gott und ist die wahre Ursubstanz kirchlichen Lebens einer Gemeinde, die das Wort Jesu nicht vergessen hat: 
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 
das habt ihr mir getan.“

Amen.

Fürbitten:


1. Berufe der Kirche Persönlichkeiten, 
die das Evangelium glaubwürdig verkünden 
- durch ihr Wort - und ihre Tat.

2. Segne das caritative Wirken der Kirche: 

Ermutige viele mitzuhelfen, wo Menschen in Not sind.

3. Erhalte den christlichen Glauben 
in den Ländern des Wohlstandes,

und mache uns bereit, mit den Armen zu teilen.

4. Stehe denen bei, 
die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben;

schenke ihnen das verheißene Erbe.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in der Nachfolge deines Sohnes

wurde der heilige Laurentius zum Weizenkorn,

das in die Erde fällt und reiche Frucht bringt.

Mache auch uns zu einer Gabe,

welche dir gefällt

und der Welt zum Segen wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Laurentius

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„’Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein. 

Wenn es aber stirbt, 

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn

und stehe vor der Entscheidung.

Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Deine Frucht ist für mich

zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

oder:

II. (Kurzfassung)
„’Wenn das Weizenkorn nicht

in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein.

Wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn.

Ich möchte leben, selber leben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

am Festtag des heiligen Laurentius

haben wir den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Festtag des heiligen Laurentius

haben wir den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)

oder:

II.

(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr (- wie einst Laurentius -) ihm wohlgefällig 

(- und heilig -) lebt vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Hochgebet I (MB 462-477); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; GL 576f (Nr. 614) oder „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Mt 20, 28


� vgl. Mt 5, 3


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� MB 743


� vgl. MB 743


� vgl. 2 Kor 9, 6-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 12, 24-26


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 419


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 502


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 419


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 502; Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 266f


� vgl. Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 267


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 419


� vgl. Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 267


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 417


� GL 472 (Nr. 474/ 3. Strophe)


� Mt 6, 19f; vgl. 19, 21; Mk 10, 21; Lk 12, 21. 33; 18, 22; Kol 3, 1f; 1 Tim 6, 17-19


� Mt 25, 40


� vgl. MB 743


� vgl. MB 434f


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300); MB 744


� vgl. MB 234; MB 744


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





